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Anfragebeantwortung 

4ut eine Anfrage der Ahg. Bor n und Genossen, betreffend die 
-Ausstellung TOn ~iploma.tenpässen für Industrielle ~d ,deren Gattinnen, 
teilt .Bunde.~ter für Inneres Bel m e r 1alD~ebmen mit dem 

:Bunde.,kanz1eramt t Auswärtige Angelegenheiten, ;tn11u 

Die Aus~tellu,ng von Diplomatenpässen an Induatrielle'und deren 
-·Gatinnen ist in -den vom :Bundesminister für die Auswärtigen Angeiegen­
h.eften genehmigten)1.ichtlinien nicht vorgesehen. Zuiolge Mitteilung des 
Bundesunzleramtes, AUSwärtige Ang~legenheiten, sind an solohe Personen 
auoh keine Diplomatenpässe ausgestellt worden. 

~mIndustriellen Dr. Manfred Mautner Markhof t der vom .Bundes" 
tanzleramt, Auswärtige Angelegenheiten, einen Diplo$atenpass erhalten hat, 
wurde dieses Dokument lediglioh in dessen Eigenschaft als·(5sterreiohisoher 

Reg1er~skommissär tür die Weltausstellung in Brüsael 1958 ausgefertigt. 
Die Ernennung' des Dr, Maatner Markhof zum RegierungskoJmDissir 1st durch 
Min1sterr§tsbesohluss,erfolgt. Die A.usstellung des Diplomatenpasses an' 
Dr. Mautner Markhof warnaoh Ansicht des lhmdeskanzleramtes, Auswärtige 
Angelegenheiten, infolge diesel' hohen offiziellen Funktion im Ausland 
gebGten. .Der Diplomatenpast;l des Genannten ist nur für Reisen zwischen Wien 
und :BrÜssel für die Dauer von zwei Jahren gült1g~ Der Gattin des 
.~.Matitner Markhof ist ke~n Diplomatenpass äU$6e_tellt worden • 
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